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Zum Chüebodenseeli bei Elm

Das Martinsloch im Blick
Die Bergwanderung zum Chüebodenseeli ist eine
wunderschöne, wo sich bei jedem Schritt mehr
des Bergpanoramas zeigt. Die Glarner Hauptüber-
schiebung, das Martinsloch und die schneebe-
deckten Gipfel lohnen die Mühen, die einem der
etwas steile Aufstieg vom Empächli beschert. Das
Gebiet bei Empächli ist sehr kinderfreundlich:
Spielplätze beim Restaurant, eine Goldwaschanla-
ge und ein Themenweg zum Riesen Sardona bie-
ten Nachmittagsbeschäftigungen für die Kleinen.
Die Bergwanderung ist aber für Kleinkinder weni-
ger geeignet. Nachdem die Wandernden ein
Stück auf dem Themenweg durch den Wald ge-
gangen sind, führt der Bergwanderweg mehr oder
minder direkt nach oben. Allerdings ist er sehr gut
ausgebaut, so dass er einem viel weniger steil vor-
kommt, als das Höhenprofil glauben lässt. Kurz
vor dem Chüebodenseeli besteht eine gute Mög-
lichkeit, vor dem imposanten Massiv der Tschin-
gelhörner ein Foto zu machen. Noch ein kleiner
Aufstieg und dann ist es geschafft: rechter Hand
liegt das friedliche Chüebodenseeli, umringt von
den spitzen Zähnen des Mürligrat. Hier lässt es si-
ch wunderbar verweilen. Nichts ist zu hören, aus-

ser allfälliger Militärgeräusche. Unzählige kleine Fi-
sche schwimmen im Bergsee und rundum bieten
sich viele Plätze, um zu picknicken. Allerdings gibt
es hier keine befestigten Feuerstellen, also muss
ein kaltes Mittagessen genügen. Nach der wohl-
verdienten Pause geht es nur noch 30 Höhenme-
ter hinauf zum Gelb Chopf, dem höchsten Punkt
der Wanderung. Der Abstieg der Rundwanderung
erfolgt zunächst auf der Skipiste, auf welcher der
Weg aber gut ausgebaut ist, und führt dann auf ei-
nen breiten Wanderweg hinunter ins Empächli mit
mehreren Restaurants. Wer noch Energie hat und
einen Schlenker anhängen will, geht bei Oberem-
pächli nach rechts, flankiert die Rietmatt und geht
bei Hengstboden wieder in Richtung Empächli zu-
rück.

Vera In-Albon, 2018

INFO
Erreichbar ist die Empächli mit der Seilbahn von
Elm.
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Mit jedem Schritt bergauf sieht man mehr von
diesem herrlichen Panorama.

Kurz nach dem höchsten Punkt der Bergwanderung.
Bilder: Vera In-Albon ©
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